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V Vottgeliebtes haupt

jieetzt muß die That erklahren
Was wir vor Heil und Krafft an Zeinem Nahmen ſehn:
Der Tugend Ehren-Ruff wil ſelbſt den Spruch bewahren
Baß die VOtt lieb und weptt in Gluck und Segen ſtehn.
Zer gochſte liebte Zich da noch die zurte Fugend
Zen treuer Lehrer Kund nach Art der Bienen hieng;
ein werthes Ziſenberg heſorgte Kunſt und Tugend
Zhnd lachte wenn Bein Fuß auf frommen Wegen gieng.

Zie Klugheit hatte Dich mit muntrer Krafft geſchmucket
And den belebten Weiſt mit Fleiß und Muth geziert:

Der



Fer VBater freute ſich wenn er die Luſt erblicket
ZWo Dich wie bey der Hand auf Buch und Blat gefuhrt.
Ser Wpochſte liebte Dich auch da die Todes-Stunde
Zes frommen Baters Kaupt in fruhes Vrab verſenckk:
ZSes theuren Bruders Hand verdeckte ſelbſt die Wunde
Findem er Troſt und Rath nach Deinem Wohl gelenckt.
Ser ochſte liebte Dich da Veipzig ſuſſe Lehren
Fan ſeinem Pleiſſen-Strohm in Hertz und Sinnen goß:
KFier ſuchte ſich der Veiſt mit ſolcher Koſt zu nehren
ZBie aus der Lehrer Mund als ſtarckes Honig floß.
ZSer gſochſte liebte Dich da er ſo manchen egen
Su Deinem Unterhalt und Warhsthum ſpuhren licß:
Fuiel etwa Mangel vor ſo kam Er ſetbſt entgegen

Fm fall ſein theures Wort den Kummer ſtillen hießz.
Zeer Mochſte liebte Dich da man die klugen Geiſter
Jn eSidons Gotter-Tracht und Lorbern eingehullt;
Sr kronte Deinen Fleiß da Dich beruhmte Meiſter
Zeouf jenem PleißAthen mit Weißheit angefullt.
Zer Hochſte liebte Dich da Du den Mund mit Lehren
Zhuf dieſem aalWarnaß erſprießlich aufgethan:
Senn alle ſo bißher Dein kluges Leſen horen
Zie treffen etwas mehr.als bloße Worter an.
Vott liebt Dich Merther nemhnar denSchmuck vonSeide

Zurch unſern GJDEON mnb deine kgchulderu legt;
us dieſem KhunſtEzewand aus dieſem EhrenKleide
Srtennt man wie Dich WOtt in Huld und Liebe tragt.

Shie Kaupter ſo der Glantz Zurchlauchter Cronen zieret
Smpfangen Ruhm und Macht von hohrer Majeſtat;
Srumb iſt es Vottes Hand die hier zu Ehren fuhret
Klnd den der Dugend liebt zu rechter Seit erhoht.

Ser



Zer gpochſte liebet Dich die holde Muſen ruffen
Bie reiche FahresZeit zeigt ſelbſt des Bluckes Lauff:
Die Water fuhren Dich zu Fpriedrichs EhrenStuffen
Zrnd ſchlieſſen Dir das Thor zu ihrem Pindus auf.
Zas Wertk auf deſſen Vrund ſich alles Wiſſen ſteiffet
Zer Weißheit edle Kunſt wird deinem Fleiß vertraut:
Was hier ein Vernender als erſten Satz ergreiffet
Kdat ſich in deiner Bruſt den VehrkFtul aufgebaut.
Wo nim denn liebſtes Fgaupt der Weißheit EhrenZeichen
Wodurch ſich Gottes Huld in alle kenntlich macht:
Ser Himmel laſſe dich in Sidons Tracht erreichen

Was Klugheit Witz und Kunſt zu deſſen Ruhm erdacht.
Wen VOttt liebt kan ſich hier in Vluck und Ehren ſehen:
Ottt ſetze deinen Wreiß dem Ruhm der Mater bey

o wird des Kahmens. Krafft auf feſtem Grunde ſtehen
Zaß der den Tugendkront ein wahrer Votklieb ſey.
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